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Liebe Jury des Schülerwettbewerbs textiles Gestalten 2017/2018 
 

 Am Anfang dieses Schuljahres beschlossen die fünf Mädchen und vier Jungs der Klasse 5/6 der Seyboldschule 

Metzingen etwas über Mode erfahren zu wollen. Was ist überhaupt Mode? Wer macht Mode? Woher weiß man, 

was in Mode ist? Hatten sie in der Steinzeit auch schon Mode? - Die Steinzeit ist nämlich gerade das 

geschichtliche Thema mit dem sich die Klasse befasst. 

Also machten wir uns gemeinsam an die Arbeit... 

Alle Schülerinnen und Schüler zeichneten Skizzen von „besonders 

coolen“ Klamotten. Das war für manche gar nicht so einfach. 

Manche entschieden sich dafür, lieber Accessoires zu entwerfen - 

die muss sich ja auch jemand ausdenken. 

 

 Im nächsten Schritt ging es darum, das Material im 

Handarbeitsschrank zu sichten. Da gab es Spitzen, Knöpfe, 

Federn, Fäden und Stoffe. Was passt zusammen? Welche Stoffe 

sind weich und flauschig? Welche könnte man zusätzlich noch 

verzieren?  

 

 Was trugen denn nun die Leute in früheren Zeiten? Wir kamen 

gemeinsam zum Schluss, dass die Steinzeitleute wahrscheinlich 

einfach anzogen, was praktisch und verfügbar war. Aber vielleicht 

hatten sie besondere Frisuren oder Bemalungen von denen wir heute nichts mehr wissen... Wir erkundeten 

verschiedene Epochen und erfuhren, dass es eine Zeit gab, in der Männer Strumpfhosen und hohe Schuhe 

trugen. Auch eng gezerrte Mieder fanden die Schülerinnen zwar hübsch aber ganz schön verrückt. Flower Power 

fand schon eher ihren Beifall. Jedenfalls war festzustellen, dass sich die Leute schon immer irgendwie kleideten, 

es aber keine Kleidung gibt, die wirklich allen immer gefällt.  

 

 Filmclips zur Arbeit von echten Designern, zur Entstehung eines T-Shirts und über aktuelle Modenschauen 

gaben neue Impulse. Festgehalten wurde: Von der Faser zum fertigen Kleidungsstück ist es ein langer Weg. 

Designer experimentieren viel. Sie interessieren sich für 

Zukunftsthemen, auch, wenn diese nicht direkt etwas mit Mode zu 

tun haben. Designer wollen zeigen, was sie alles können. Das, was 

sie machen muss nicht direkt auf der Straße getragen werden. Es 

sind Ideen - jede Frau oder jeder Mann kann selbst überlegen, was 

davon zu ihr oder ihm passt.  

 

 Schließlich wurde von allen Schülerinen und Schülern mit großer Begeisterung je ein Outfit für die Zukunft auf 

einer 30 cm hohen Gliederpuppe entworfen. Diese Puppen sehen Sie hier:  

 
 

Die ganze Klasse wartet nun gespannt auf Ihre Meinung dazu. 
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Bildteil 

    

 

Zuerst wurde frei entworfen und gezeichnet. 
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Dann wurde das vorhandene Material erkundet. 
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Früher sah Mode ganz anders aus. 

• Klar zu erkennen: 

• Steinzeit 

• Mittelalter 

• Rokoko 

• Jahrhundertwende 

• Und 70er Jahre 
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Und in der Zukunft wird Mode wieder ganz neu erfunden werden. 

  

 

Der Fotograf muss alles ins rechte Licht setzen. 
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